
Klima, Klima, Klima
Gesundheitspolitik spielt bei den Grünen eine untergeordnete Rolle

Im Vorfeld der Landtagswahl besucht 
die KZVB die Parteitage aller demokra-
tischen Parteien, die derzeit im Maximi-
lianeum vertreten sind. Die Delegierten 
von Bündnis 90/Die Grünen tagten Ende 
Mai in Erlangen. Dem KZVB-Vorsitzenden 
Dr. Rüdiger Schott wurde schnell klar, dass 
Gesundheitspolitik bei der zweitgrößten 
Landtagsfraktion eine untergeordnete 
Rolle spielt.

Vorrang hat der Klimaschutz, dem sich 
fast alle anderen Bereiche unterzuord-
nen haben. Erwartungsgemäß stehen 
die bayerischen Grünen uneingeschränkt 
hinter dem Gebäudeenergiegesetz von 
Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck. 
Die Zahnärzte kamen dagegen nur in der 
Diskussion über mehr soziale Gerech-
tigkeit vor. Jedes Kind soll aus Sicht der 
Grünen die gleichen Startchancen haben. 
Der Zugang zu einem Hochschulstudium 
dürfe kein Privileg für „reiche Zahnarzt-
kinder“ sein.

Entsprechend zäh waren auch die Gesprä-
che am KZVB-Infostand. Für die Forderung 
der KZVB nach einer vollumfänglichen Fi-
nanzierung der erbrachten Leistungen in 
der gesetzlichen Krankenversicherung so-
wie einer Erhöhung des GOZ-Punktwertes 
zeigten die Delegierten wenig Verständ-
nis. Das überrascht kaum, denn in ihrem 
Grundsatzprogramm halten die Grünen 

weiterhin an der „Bürgerversicherung“ 
fest, die das Aus für die privaten Gebüh-
renordnungen bedeuten würde.

Immerhin blieben sich die Grünen auch 
bei der Auswahl der KZVB-Werbegeschen-
ke treu. Die eigens beschafften Bambus-

Zahnbürsten waren schnell vergriffen. 
Danach mussten es auch Plastik-Zahn-
bürsten tun.
 

Susanne Meixner

Leo Hofmeier

Der KZVB-Vorsitzende Dr. Rüdiger Schott (r.) diskutierte beim Parteitag der bayeri-
schen Grünen mit den Spitzenkandidaten Ludwig Hartmann und Katharina Schulze 
über gesundheitspolitische Themen.
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